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Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Merſeburg. Der bisherige Regierungsrath von Hin-

keldey iſt zum Oberregierungsrath und Dirigenten der Abthei-
lung des Jnnern bei der hieſigen Regierung ernannt worden.

Der bisher bei der Regierung zu Potsdam angeſtellte
Regierungsaſſeſſor von Klützow iſt in gleicher Eigenſchaft zu
dem hieſigen Regierungskollegio verſetzt worden.

Der Regierungeaſſeſſor von Reichenbach wurde von
Cöslin zu der hieſigen Regierung verſetzt.

Der Diviſionsprediger Emil Adalbert Knispel zuKönigsberg in Pr. iſt zum Diviſionsprediger bei der öten
Diviſion in Torgau beſtellt worden.

Der Pfarrer Ernſt Leberecht Weiske zu Sachſen-
burg, Ephorie Heldrungen, iſt am 28. April c. im 56ſten Le-
densjahre geſtorben.

Berlin, d. 23. Mai. Heute wird an unſerm Hofe der
Großherzog von Mecklenburg Strelitz nebſt Familie erwartet.
Die hohen Gäſte werden ſich mehrere Tage hier aufhalten.
Ebenſo ſieht man der Ankunft des Erbgreßherzogs von Sachſen-
Weimar entgegen. Gegenwaärtig befinden ſich auch mehrere
öſterreichiſche, engliſche und ruſſiſche Stabsoffiziere hier, welche
man häufig im Gefolge Se. königl. Hoheit des Prinzen von
Preußen den jetzt faſt täglich ſtattfindenden Fruhlings-Exercitien
unſerer hieſigen Truppen beiwehnen ſieht. Wie verlautet,
wird Jhre Majeſtät die Königin während des kurzen Aufent-
halts Sr. Majeſtät des Königs in Rußland ſich nach dem Schloſſe
Fiſchbach in Schleſien begeben wo Jhre königl. Hoh. die Prin
zeſſin Wilhelm nebſt Jhrer Tochter der Braut des Kronprin-
zen ron Baiern, den Sommer zubringen wird.

Der Graf von Naſſau iſt von ſeiner Krankheit ſo weit her
geſtellt, daß er ſich wieder in der freien Luft bewegen kann.

Jn dieſem Jahre werden die Muſterungen des Bekleidungs-
und Ausrüſtungszuſtandes unſerer Truppen, wie ſolche gewoöhn-
lich im Mai und Juni vorgenommen zu werden pflegen, nicht
ſtattfinden, weil aus dem bereits gelieferten Material nicht eher
neue Uniformen und Bewaffnungsgegenſtande gefertigt werden
ſollen bis die Zweckmäßigkeit der neuen verbeſſerten Uniformi
rung, die bei zwei Bataillonen bereits eingeführt iſt, beim dies-
jährigen großen Manover gepruft ſein wird. ganzen deutſchen Vaterlandes gebildet werden.

Der König hat auf den Antrag des Miniſters Eichhorn
der rheiniſchen Friedrich Wilhelms- Univerſität zu Bonn einen
dauernden vom 1. Januar c. laufenden Dotationszuſchuß von
jährlich 9000 Thlr. bewilligt.

Stettin. Die hier erſcheinenden Böörſen Nachrichten der
Oſtſee enthalten nachſtehenden Aufſatz: „Aufgaben, deren Lo
ſung die Zeit von Preußen erwartet. Nachdem das Siegel
der Preſſe einigermaßen gelöſt worden iſt, werden von allen
Seiten offen und verſteckt mannigfache Anforderungen an Preu-
ßen und ſeine Regierung gemacht, und erſcheint es an der Zeit,
die Hauptaufgaben der Gegenwart und Zukunft, deren Löſung
von Preußen fur ſich und fur Deutſchland erwartet wird, in ge
drängter Kurze zuſammenzuſtellen. Mögen wir Alle daran ſehen,
wie viel die Vergangenheit, trotz ſo vieler Lobpreiſungen ſerviler
Geiſter, dennoch fur uns uübrig gelaſſen hat, und wie viel noch

geſchehen muß, um den Anforderungen der Zeit zugleich mit
Altersweisheit und Jugendkraft zu genugen. Groß ſind wahrlich
die an Preußen zu ſtellenden Aufgaben, aber der erſte, ſchwerſte
Schritt, die Bildung des Zollvereins, gelang zum Heile Deutſch
lands, und mit Gott werden auch die andern nothwendigen
Schritte zum Heile des Geſammtvaterlandes gelingen. Dazu wir-
ke jeder echt deutſch geſinnte Mann in ſeinem Kreiſe, und das
große Werk geiſtiger und politiſcher Einigung Deutſchlands muß
dann einſt folgen. Theils im eignen Jntereſſe, theils in dem der
Geſammtheit ſcheint uns Folgendes das Nähere jener Aufgaben
zu enthalten 1) Vervollſtändigung der eignen Verfaſſung, nicht
einſeitig, ſondern mit Hinblick auf das zu erringende Ziek.
2) Entwerfung eines deuſchen Rechts, mit allen ſeinen Zweigen
(Preſſe, Handel c.) und zugleich mit moglichſter Vereinfachung
des Rechtsverfahrens. Die Zeit drängt. Jn volliger Ueberein
ſtimmung Deutſchlands, nachdem alle deutſchen Furſten ſich zu
der Einigung der Geſetze verſtändigt haben (und die Nothwendig-
keit allgemeiner deutſcher Geſetze iſt zu dringend, zu einleuch
tend), muß ein deutſches allgemeines Recht entſtehen, entwor
fen und bearbeitet durch die Wurdigkeit der Nation, berathen
durch die Nation ſelbſt in ihren Repräſentanten. Moge endlich
der römiſche, mittelalterliche und franzöſiſche Plunder einem
wahrhaft deutſchen Rechte Platz machen! Nur dadurch allein
kann ein zeitgemäßer, einfacher, praktiſcher Rechtszuſtand des

3) Bildung



eines höchſten Schiedsgerichts für die politiſchen Wirren Deutſch
lands, damit Willkuüür fur immer verſchwinde aus den deutſchen
Annalen. 4) Vervollſtändigung des Zollvereins, ſo daß alle ge
trennten Theile des alten Germaniens darin vereinigt werden.
5) Einführung einer deutſchen Vereinsflagge, damit auch die
übrigen Nationen der Erde gewahren das ſichtliche Zeichen un
ſerer Einigung, und begreifen lernen, daß es uns mit dieſer
Einheit wahrhaft Ernſt iſt. 6) Einigung des Geldes, der Maße
und Gewichte für die Vereinsſtaaten. Es iſt hierin ſchon etwas
und nicht Unbedeutendes geſchehen, aber ſchlimm, daß die un-
ternommene Kur nicht gleich radikal war, denn nur ſie, kein
halber Erfolg kann genuügen. 7) Errichtung eines deutſchen
Handelsminiſteriums für den Zollverein. Handels kammern,
Handelsgerichte, deutſche Centralbank 2c. 8) Regulirung der
Poſtangelegenheiten, namentlich Ermäßigung der Portoſatze.
Nachdem ſelbſt Oeſterreich vorangegangen, darf das übrige ver
einigte Deutſchland nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Mö-
ge hier die Veränderung und Einigung gleich gründlich und
dauernd ſein! 9) Errichtung deutſcher Koenſulate im großen
Maßſtabe, mit völliger Hinwegräumung kleinlicher partieller
Jntereſſen. 10) Hebung des Seeweſens durch Handeistraktate
nach außen, durch Organiſation zeitgemäßer Bildungeinſtitute
fur Seeleute nach innen. Es iſt hierbei zu berückſichtigen daß
auch junge Leute aus den gebildetſten Ständen dadurch werden
bewogen werden ſich dem Seemannsſtande zu widmnen, was
bisher doch nur in geringem Grade geſchah da die Art der Aus
bildung ſo manchen Jüngling oder die Aeltern deſſelben zurück
ſchreckte. Uebungsſchiffe, ſowohl Segel- als Dampfſchiffe, wel
che letztere zugleich Kriegsfahrzeüge ſein können, erſcheinen hierzu
als dringend erforderlich. 11) Anlegung und Beſſerung der Land-
und Waſſerſtraßen.
und Stromverbeſſerungen. 12) Beſeitigung des Sundzolls und
der däniſchen Quarantaine fur die deutſche Schifffahrt, wo mög
lich fur die ganze Welt. Es ware dies die erſte großartige Unter
nehmung Deutſchlands der Urt, welche ihm den Dank aller Na-
tionen der doch auch nicht zu verachten iſt, erwerben würde.
Dies ſind die Grundzüge für die vaterländiſche Thätigkeit. Moge
denn Preußen mit Offenheit, Rechtlichkeit und Würde dem ge-
ſammten Deutſchland voranſchreiten auf der Vahn des Rechts,
der Nationalität und Freiheit: dann wird Alles, was deutſch
fuhlt, denkt und ſpricht, ſich ſehnen nach der unendlichen Ein-
heit, und es kommt nur ſo einſt der große Tag, der da finden
wird: Ein großes, freies, glückliches Deutſchland.“

Hamburg, d. 21. Mai. Der Senat macht (in Bezug
auf eine zwiſchen der neapolitaniſchen Regierung und den Hö
fen vom Haag und Bruſſel obſchwebende Differenz) eine von
dem hamburgiſchen Konſul in Neapel eingegangene Note des
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Sr. Majeſtät des
Königs beider Sicikien bekannt, worin es heißt: Bei der even-
tuellen Möglichkeit feindſeliger Maaßregeln von Seiten Hollands
oder Belgiens gegen den Handel beider Sicilien, haben Se.
Majeſtät es ſchon jetzt fur angemeſſen gehalten durch Vermitte-
lung der berathenden Handelskammer und der Provinzial Jn-
tendanzen die Kaufleute und Schiffseigenthümer zu veranlaſſen,
daß ſie auf ihren Seereiſen alle Vorſichtsmaaßregeln ergreifen
mögen, welche ſie zur Sicherung ihres Eigenthums fur ange
meſſen halten, die Maaßregel ſelbſt nicht ausgenommen, ſich,
falls ſie es fur nöthig halten, mit einer andern Flagge als der
des Königreichs zu verſehen.

Fraukreich.
Paris, d. 21. Mai. Die Rentennotirung iſt weichend;

die Courfe ſind ſehr ſchwach man ſchreibt die flaue Stimmung
der Börſe den jungſten Debatten in den Kammern zu; das
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Eiſenbahnen, Chauſſeen, Kanäle, Hafen

Durchſuchungsrecht wird immer mehr zum Stein des Anſtoßes;
Guizot allein vertheidigt noch den Traktat vom 20. Dezember
1841; er hat ſich dadurch gewiſſermaßen iſolirt eine Stehs
lung, die in die Länge nicht haltbar iſt fur einen dirigirenden
Miniſter Thiers minirt den Boden unter ihn man fängt an
zu glauben und zu furchten, es werde dem ExKonſeilpräſidenten
gelingen, nochmals ans Ruder zu kommen.

Jn der Deputirtenkammer wurde heute die Berathung über
das Budget des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten
beendigt es kamen dabei die Handelsverhältniſſe mit den Ver
einten Staaten und Spanien zur Sprache.

Man weiß jetzt offiziell, daß der neapolitaniſche Botſchafter
dahier die Vermittelung des Tuilerienkabinets in Bezug auf die
obſchwebende Differenz mit Holland nachgeſucht hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Die Frage vom Durchſuchungs-

recht wird zu Paris in den Kammern, wie in der Preſſe, aufs
Neue mit einer ſelchen Bitterkeit gegen England verhandelt, daß
man faſt berechtigt wäre, zu beſorgen, es durfte der dieſe
Frage zu einem Bruch kommen zwiſchen England und Frank
reich. (Suizot hat in der Sitzung vom 20. Mai die Deputir
tenkammer faſt flehentlich beſchworen doch dahin zu wirken,
daß die franzöſiſche Regierung auf eine ehrenhafte Art aus der
fatalen Situation komme, in welche ſie durch die Nichtratiſifa-
tion des von Frankreich mit unterzeichneten Traktats vom 20. De
zember gerathen ſei.

Spanie n.
Madrid, d. 15. Mai. Es heißt, Espartero und

Gonzales ſeien nicht abgeneigt, dem Jnfanten Don Franz
de Paula den Aufenthalt in der Hauptſtadt zu vergoönnenz
Arguelles aber iſt ſehr dagegen, und man vermuthet daher,
der Jnfant werde zuletzt doch nach Sevilla abreiſen muſſen.
Heute, am Pfingſtſonntag, hielten die Kammern keine Sitzung.
Dagegen fand das große Bankett ſtatt, welches der Regent dem
Jnfanten im Palaſt Bonaviſta giebt. Die Miniſter, die Präſi
denten und Sekretäre der Kammern die Mitglieder des diplo
matiſchen Korps, die Civil- und Militärautoritäten waren dabei
zugegen.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 20. Mai. Ein am Pfingſtmontage

auf der Düſſeldorf Elberfelder Eiſenbahn ſtattgehabter Unfall,
daß das Tau zerriß, vermittelſt welchem die Wagenzuge die ge
neigte Ebene bei Erkrath hinauf befördert werden hat der gro-
ßen Zahl von Reiſenden, welche ſich auf beiden Zugen, von hier
und von Elberfeld kommend befanden, den evidenten Beweis
geliefert, daß ſelbſt bei einem ſolchen Ereigniß die Lokomotiven
und Wagen in kurzer Z'it durch Bremſen der Räder zum Still
ſtehen gebracht und Unglucksfällen vorgebeugt werden kann. Das
Tau hatte nämlich eine bei den fruheren Probefahrten ſchadhaft
gewordene, aber durch Umweckelung gehörig reparirte Stelle,
welche in dem Augenblick zerriß, wo das Tau beim Schwungrade
der ſtehenden Maſchine, die mitwirkte, eine ſcharfe Biegung er
hält. Das von hier 11 Uhr Vormittags abgefertigte Konvoi,
aus 16 beſetzten Perſonenwagen beſtehend hatte faſt die Mitte
der geneigten Ebene erreicht, als vom Maſchiniſten das Signal
zum Stillhalten mit der Dampfpfeife gegeben, und hierauf von
den Schirrmeiſtern und Bremeführern der Wagenzug ſofort feſt
gebremſt wurde. Ein Gleiches geſchah bei dem herabkommenden
Zuge, ſobald deſſen Maſchiniſt demerkte, daß das Tau an dem
andern Zuge nicht mehr geſpannt war, worauf beide Zuge ne
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ben einander zu halten kamen. Der nach hier beſtimmte Zug
fuhr alsdann weiter, die leeren Wagen des andern Zuges wur
den durch Befeſtigung des zerriſſenen Endes des Toues an eine
Reſerve-Lokomotive hinaufgeſchafft, worauf dieſer Zug nach Ei-
berfeld befördert wurde. Bereits nach wenigen Stunden waren
die geſunden Tauenden durch herbeigeholte Schiffer ganz ſolide
zuſammengeſpließt worden ſo daß daſſelbe gegen Abend zur For
derung der Wagenzüge wieder gebraucht werden konnte. Zu be-
dauern blieb, daß die durch dieſen Vorfall entſtandene Verſpä-
tung bei den erſten Nachmittagszügen durch anderweitige Zufal-
ligkeiten auch auf die ferneren Züge fur den Betrieb höchſt ſtörend
ſich bis in die Nacht hinein fortpflanzte, wobei übrigens Alles
ohne Unglucksfälle ablief.

Am 11. d. M. brach auf der Lyon- St. Etienner Eiſen
bahn ein Rad des Tender (Proviantwagens, mit dem Vorrath
ven Kohlen und Waſſer), und der Tender wurde, umgeſturzt,
von der Lokomotive fortgeſchleppt. Sogleich löſte der Keonduf-
teur des erſten Wagens den Wagenzug ad, zugleich fiel mittelſt
einer angebrachten Vorrichtung Sand auf die Schienen, und die
Wagen hielten ſtille. Damit war alle Gefahr beſeitigt.

Stuttgart. Seit einigen Tagen trifft man hier reife
Erdbeeren. Jn Cannſtait wurden den 19. Mai in den Hal-
denweinbergen die erſten blühenden Trauben angetroeffen.

Zwei Sklaven entliefen einem virginiſchen Pflanzer, und
nahmen ein dem Letztern gehöriges Pferd mit. Sie traten ihre
Reiſe am frühen Morgen und zwar auf folgende Weiſe an:
Einer der Sklaven ſchürzte ein ſtarkes Seil um des Andern Leib,
band ihn an den Sattel und ritt fort. Wenn der Reiter auf be
nachbarten Pfla zungen angehalten und befragt wurde, ſo ant-
wortete er, der ſchwarze Schurke ſei ſeinem Herrn davon gelau-
fen er ſelbſt ſei ſo glücklich geweſen, ihn einzufangen, und jetzt
eben im Begriff ihn wieder nach Hauſe zu ſchleppen, wo er fur
ſeinen Fluchiverſuch eine derbe Zuchtiigung erhalten werde.
Dieſe Liſt erreichte ihren Zweck vollkommen denn der Reiter er-
hielt nicht nur überall den wärmſten Beifall, ſondern auch hin-
reichende Erfriſchungen für ſich und ſein Pferd. An geeigneten
einſamen Plätzen wo Niemand ſie beobachten konnte, wechſel
ten beide Neger die Rollen der Reiter ließ ſich den Strick um
den Leib binden, und von dem Andern, der ſeinerſeits die Rolle
des Häſchers auf das täuſchendſte ſpirlte, mit fortſchleppen,
während der Letztere wun auch von allen Pflanzern, deren Gebiet
ſie paſſirten, allen möglichen Vorſchub und die waärmſten Lob-
ſprüche fur ſeine treue Anhänglichkeit an ſeinen Herrn erhielt.
Auf dieſe Weiſe reiſ'ten die Neger durch die Gegenden, wo es fur
ſie nicht geheuer war, bis ſie endlich Penſylvanien erreichten, wo
der Strick nicht länger nöthig war. Aus Penſhlvanien gingen
ſie nach Kanada, und waren natürlich frei, ſobald ſie das engli-
ſche Gebiet betreten hatten.

London, d. 19. Mai. Von Hull aus wurde vor
einigen Tagen eine vollſtändige Windmühle, Steine, Fluü-
gel e. nach Hamburg verſendet: „ein wahrhaft neuer Aus
fuhrartikel“, ſagt das Journal Leeds Mercury.

m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Nordhauſen, den 21. Mat.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.

Roggen 4 J 12Gerſte 2 22 2 28 8Hafer 2 175 2 20 9Küböl, der Centner 123 thl.
Leinöl, l 13 thl.

Magdeburg, den 25. Mat. (Nach Wispeln-)

Wrtizen 40 558 thl, GerſteRoggen 31 33 Hafexz 16 173

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 23. Mai. Wahrend der vorigen Woche

fand einizer Umſatz in Weizen Statt, und es ſind mehrere Par
tieen gehandelt, theils auf hier ſchwimmend zu 70 Thlr. für
87 t bunten poln., zu 73 Thlr. fur 89 t bunten poln., theils
auf Stettin ſchwimmend zu 74 Thlr. fur 89/90 t weißen ſchleſ.,
und zu 69 à 70 Thlr. für gelben ſchleſ. Roggen auf Liefe
rung behalt rege Frage; zur Stelle und ſchwimmend nicht unter
38 Thlr. anzukommen. Hafer geſucht, und Loco 47 t mit
17/, Thlr. bezahlt.

Winter -Rübſen ſoll aus Producenten Händen zu 62 Thlr.
verkauſt worden ſein; bei der Börſe waren 65 à 66 Thlr. da
fur geboten, und 70 Thlr. wurde fur Rapps zu machen ſein.

Ruböl bleibt flau, weil man die Ueberzeugung gewonnen
zu haben vermeint, daß die jungen Saaten ſich in einem beſſern
Zuſtande befänden, als man fruher allgemein fuürchtete; Loco
105 Thlr. Br. 10 Thlr. Geld.

Leinöl 11 Thlr. Br., 103/, Thlr. Geld, auf Lieferung
11 Thlr.

Spiritus wurde den größten Theil der vorigen Woche mie
14 Thlr. bezahlt. Jn den letzten Tagen waren nur 132 à
137/ Thlr. zu bedingen denn wenngleich bereits mehrere Bren
nereien aufgehört haben zu arbeiten, ſo iſt dennoch immer genus
zur Stadt gekommen, um den wochentlichen Bedarf reichlich zu
vefriedigen, ſo daß ſich der Preis von 14 Thlr. nicht behaupten
konnte; es iſt jedoch zu hoffen, den Preis bald wieder auf 44
Thlr. zu ſehen.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25, Mai: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 24. bis 25. Mat

Jm Kronvprinzen: Frau Baronin v. Eberſtein a. Leipzig. Hr. Geh.
OReg.- Rath Serffarth, Hr. Gutsbeſ. Bennecke u. Hr. Kaufm. Dall,
mer a. Berlin. Hr. Oekonom Böttcher a. Nordhaufen. Hr. Ton
künſtler Bohrer a. Würtktemberg. Hr. Kaufm. Meinz a. Stettin
Hr. Kaufm. Scheibe a. Bremen. Hr. Kaufm. Monheim a. Danzig.
Hr. Kaufm. Heiner a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Gende a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Hr. Oberſtlieut. v. Winterfeld a. Berlin. Hr Parttik.
Progewitz a. Neuſtrelitz. Die Hrrn. Partik. Beigang u. Günther u.
Pr. Kaufm. Robitzſch a. Leipzig Hr. Kaufm. Kleiſt a. Branden
burg. Hr. Kaufm. Reiß a. Franukfurt.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorial- Rath Münch a. Deſſau. Hr. Pred.
Wiegand a. Rommershauſen. Hr. Caud. König a. Schierſtedt.
J Hrru. Kaufl. Pohl u. Sohn a. Leipzig. Hr. Stud. Binder a.

eng
Goldnen Löwen: Hr. Gutsbef. Wirker a. Dommitzſch. Hr. Dr. mod.

Rothe a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Seelmann u. Hr. Partik. Reinecke a.
Pr. Fabrik. Fritzſche a. Burg. Hr. Kaufm. Nathan a.

uben-

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Händerich a. Wien. Hr. Schauſp.
Löwe a. Bernburg. Hr. Lieut. Föhrigen a. Branderode. Hr. Refer.
Dulon a. Bitterfeld. Hr. Schiffseigner Abendroth a. Stade. Hr.
Parfümeur Rheiner a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Paſtor Gräſer a. Oberheldrungen. Hr. Dir.
Meier a. Nordhauſen. Hr. Aſſeſffor Metze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Dalhaus a. Erfurt. Hr. Kaufm. Mittelmann a. Sangerhaufen.
Hr. OAmtm. Metzſcher a. Obiſch. Hr. Ger. Amtm. Weinmann a.
Schraplau. Hr. Fabr. Feiſt a. Nordhauſen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zu 1761 Thlr. veranſchlagte Er
weiterungsbau des hieſigen Korn Magazin-
Gebäudes ſoll eingetretener Umſtande wegen,
nicht wie in No. 114 und 115. des Cour.
angezeigt worden, den 30. Mai ſondern

den 7. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Expeditionslokale öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Kupferkammerhuütte,
den 23. Mai 1842.

Die Adminiſtration.

Bekanntmachung.
Die Ausfuührung des auf 1400 Thlr

10 Sgr. 31 Pf. veranſchlagten Neubaues
des Schulhauſes zu Blanckenheim ſoll
in dem auf

den 8. künftigen Monats Juni,
Vormittags um 9 Uhr,

in der Schenke zu Blanckenheim anbe-
raumten Termine im Wege der Minuslici
tation verdungen werden.
Zeichnung und die Bedingungen ſind beim
Unterzeichneten und beim Schulzen Hahn
in Blanckenheim einzuſehen.

Erdeborn, den 22. Mai 1842.
Roloff.

Bekanntmachung. r
Der laut Courier 1842 No. 98. 108.

119, auf den 4. Juni a. c. anberaumte
Verkaufstermin des Graupner ſchen Gu-
tes zu Wohlsdorf, wird hiermit eingetre-
tener Verhältniſſe halber wiederum aufgeho
den und widerrufen.

Cöthen, am 18. Mai 1842.
Der Regierungs Advocat

Dr. Jannaſch.

Unterzeichneter, von Merſe
burg nach hirſigem Platz gezogen, beſchäf
tigt ſich mit Schirm- und Srockarbeit; fer-
tigt die unter dem Namen Wendeborn-
ſchen Stöcke bekannten, nur allein
ächt wohnt Gottesackergaſſe No. 1559.

Halle, den 25. Mai 1842.
W. H. Wendeborn.

S Wegen Verſetzung ſtehen bei
dem Unterzeichneten ſogleich Sopha, Stuhle,
Tiſche, Kommoden, Spiegel und Geraäthe
billig zu verkaufen.

Bitterfeld, den 25. Mai 1842.
Der Poſtmeiſter

Wendrix.

Das Wellenbad hinter der Neumuhle
kann von jetzt an benutzt werden.

Der Anſchlag,

Naturforschern und andern Liebha-
bern der Naturgeschichte empfiehlt sich
auf seiner Durchreise der Endesnunter-
zeichnete mit einer Auswahl vorzägli-
cher Naturalien als Säugethieren,
Vögeln, Vogeleiern, Schmetter-
lingen, Käfern, Conchylien und
Mineralien des In und Auslandes,
so wie mit Glas augen aller Art un-
ter Zusicherung der Billigsten Prei-
se. Nur einige Tage anwesend hittet
um zahlreichen Zuspruch

Halle, den 26. Mai 1842.
Johann Heinrich Frank,

Naturalienhändler aus Leipzig,
logirt beim Conservator Beyer.

Zu haben bei C. A. Schwetgſchke
und Sohn:

Dr. Fr. Ad. W. Rein's erprobte
Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unverganglich, in allen Ab-
ſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu
faärben, und ferner nicht ergrauete Haare
bis in das ſpateſte Alter vor dem Ergrauen
wirkſam zu ſchützen, und Wuchs und Starke

des Haares zu beföördern. 8. geh,
Preis 15 Sgr.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer-
den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und
ſind die dazu nöthigen Formulare fur 2 Sgr.
zu haben.

2 Geſellſchafterinnen, 3 Wirthſchaf-
terinnen und 2 Ladendemoiſelles nach außerhalb,
können recht angenehme Stellungen erhalten
durch das Verſorgungs-Comtoir von H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße
No. 45.

Feine Reisſtrohhuüte, als auch die Sorte
à 18 Sgr. pro Stück, ſind wieder ange-
kommen und empfiehlt zur geneigten Ab-
nahme die Putzhandlung von

Jgnatz Albrecht.

Ein junges Mädchen, welches in weib-
lichen Arbeiten nicht unwiſſend, und im
Waſchen und Platten 1 Jahr lang unter-
richtet iſt, ſucht zu Johannis in oder außer-
halb Halle ein paſſendes Unterkommen.
Es wird nicht ſo viel auf Lohn als gute
Behandlung geſehen. Näheres zu erfragen
bei Madame Thieme, große Ulrichsſtraße
No. 77.

Naturalien Verkauf. Theater Repertoire.
Sonnabend den 28. Mai 1842. Zum Er

ſtenmal: Die Hugenotten, große
Oper in 5 Akten von Meyerbeer.

Sonntag den 29. Mai. Zum Erſtenmakz
Steffen Langer aus Glogau
oder der Holländiſche Kamin,
Luſtſpiel in 4 Akten nebſt Vorſpiel in
1 Akt, genannt: Der Kaiſer und
der Seiler.

Dr. F. Lorenz
Beim Bedarf von geſchnittenen Hölzern

empfehle ich insbeſondere alle Sorten ſtarke
6 bis 12ellige Latten, Doppel oder Glaſer
Latten, 4zöll. D Kreuzholz, Bettſtollen, ge
riſſene Waldlatten, WindSplis, gewöhw
liche und lange Kern-Splint, alle Sorten
Waſſer Brett, wie auch „zöll. Spunde
Brett und Bohlen, Wagen Brett und
3/, Zoll ſtark in div. Langen, kieferne 1 und
5/„zöll. Brett und Klafterholz zu den aller
billigſten Preiſen.

Alsleben a. d. S., d. 24. Mai t1842.
F. C. Dötzſchels Wwe.

am Saalthore.

Donnerstag den 2. Juni, Nachmittags
von 1 Uhr, ſoll in der Wohnung des ver
ſtorbenen Steiger Fuchs hieſelbſt deſſen
Nachlaß, beſtehend in Haus und Wirth
ſchaftsgeräthen, Betten, einer Wand und einer
Taſchenuhr, ſo wie 2 neuen Waöſchrollen,
4 Stück PumpenBohrer, einer Haspel mit
Geſtell und Seil, Kübel und Tonne u. ſ. w.
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauf
liebhaber ſich einfinden wollen.

Löbejün, den 28. Mai 1842.
Limonade Mousseux

ein, in heißen Sommertagen erquickend es
und kühles Getrank, empfehlen

Seyffart S Kade.
Bruchbandagen

von bekannter Gute verfertiget der Banda-
giſt Steuer, Leipziger Straße No. 279.

Schoönſte friſche große Meſſinaer Apfel
ſinen und Zitronen empfiehlt im Ganzen
und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Friſches Selterwaſſer. Neue Morcheln

G. Goldſchmidt.
Putz- und Modewaaren,

fein und billig, ſind zu verkaufen, und wer
den auch Beſtellungen angenommen.
Junge Damen, welche das Putzmachen er
lernen wollen können zugleich als Penfionä-
rinnen angenommen werden bei

A. Schilling,
Kleinſchmieden No. 946.

bei

z
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